
	17.00	Die Vesper wird in der Unter-
kirche gebetet.	

	19.00	Herz Jesu-Messe mit P. Werner 

Brahtz; Herz Jesu-Litanei · 
Eucharistischer Segen · Herz 
Jesu-Lieder

Freitag Hl.  Will ibrord (Bischof von Utrecht,  Glaubensbote bei  den Friesen)
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2

4
Dienstag Hl.  Karl  Borromäus (Bischof von Mailand, Patron gegen die Pest)

	18.00	Eucharistiefeier anlässlich 
der Vollversammlung der 
österreichischen Bischöfe; 
Hauptzelebrant: Erzbischof 
Lackner, Predigt: Bischof 

Scheuer; Musik für Gemeinde, 
Chor und Blechbläser *

	19.00	Die hl. Messe wird in der 
Eligiuskapelle gefeiert.

6
Donnerstag Hl. Leonhard (Einsiedler von Limoges)

	17.00	Bedenkgottesdienst „Du bist 
so schwer zu nennen, o Tod“ 
mit Diakon Rogner und Arnold 
Mettnitzer (nähere Informati-
onen siehe Rückseite)

	18.00	 Ökumenisches Totengedenken 
(Wortgottesdienst) der 
Abteilung für Anatomie

	18.00	Die hl. Messe entfällt.
	19.00	Die hl. Messe wird in der 

Unterkirche gefeiert.

Montag Hl. Hubert (Bischof ), Hl. Pirmin (Altbischof, Glaubensbote), Hl. Martin von Porres (Ordensmann)

3

an Sonn- und Feier tagen
	 7.30	Hl. Messe
	 9.00	Pfarrmesse
	 9.00	Kindermesse falls ange- 

geben | in der Unterkirche
	10.15	Hochamt
	11.00	Lateinische hl. Messe | 

in der Unterkirche
	12.00	Orgelmesse
	17.00	Vesper | Barbarakapelle
	18.00	Hl. Messe
	19.15	Hl. Messe
	21.00	Hl. Messe

5
Mittwoch 

	18.00	Hl. Messe im Gedenken an 	
ÖJAB-Gründer Dr. Bruno 
Buchwieser mit Dompfarrer 
Faber

	19.00	Die hl. Messe wird in der 
Eligiuskapelle gefeiert.

an Werktagen im November

Sonntag, Allerseelen 

	 6.30	Hl. Messe
	 7.15	Kapitelmesse
	 8.00	Hl. Messe
	12.00	Hl. Messe
	17.00 Vesper | Barbarakapelle 

Mo - Mi, Fr & Sa
	17.00 Andacht „Du bist so 

schwer zu nennen, o Tod“ 
jeden Donnerstag am 
Wiener Neuststädter Altar 

	18.00	Hl. Messe  
Sa: Vorabendmesse

	19.00	Hl. Messe  
Sa: in englischer Sprache

»�Wir haben das  

Paradies verloren, 

aber den Himmel 

empfangen, darum 

ist der Gewinn größer 

als der Verlust. «
Johannes Chrysostomus

täglich 7.00 bis 21.45 Uhr
Beichte und Aussprache

Anbetung
in der Eligiuskapelle:
täglich 7.00 bis 21.45 Uhr

Weihe der Lateranbasilika

9 Reißt diesen Tempel nieder, in drei Tagen 
werde ich ihn wieder aufrichten.  
Er meinte den Tempel seines Leibes
L1: Ez 47,1-2.8-9.12
L2: 1 Kor 3,9c-11.16-17
Ev: Joh 2,13-22

	 9.00	Pfarrmesse
	 9.00	Kindermesse (Unterkirche)
	10.15	Hochamt mit Dompropst 

Pucher; Musik: Wolfgang 
Amadé Mozart: Missa brevis in 
d-moll *

Ich bin die Auferstehung und das Leben
L1: 2 Makk 12,43-45
L2: 1 Thess 4,13-18
Ev: Joh 11,17-27

	 9.00	Pfarrfamilienmesse
	10.15	Hochamt mit Regens Tatzreiter; 

Orgelmusik *
	17.00	Totengedenken der Dom-

pfarre – Andacht für Verstor-
bene (mit Gruftgang) mit 
Dompfarrer Faber; Musik: 
Chorgestaltung

	ca. 17.45
	 	 Die Pummerin läutet im Ge- 

denken an unsere Verstorbenen 
sowie für alle Opfer von Ver- 
brechen, Krieg und Terror.

	18.00	Requiem zu Allerseelen mit 
dem ernannten Erzbischof 
Grünwidl; Musik: Michael 
Haydn: Schrattenbach- 
Requiem *

	19.15	Die hl. Messe wird in der 
Unterkirche gefeiert.

* Nähere Informationen siehe
   www.wiener-dommusik.at
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• �dienstags 10.00 Uhr Tänze aus aller Welt (Klemens-Saal)
• �mittwochs 16.45 Uhr GEBETSRUNDE der charismatischen Erneuerung  

(Curhauskapelle)

Gedanken zu Allerheiligen und Allerseelen
Oft sagen wir unbedacht, der Tod gehört zum 
Leben, so als ob uns das nichts ausmachen 
könnte, wenn wir einen lieben Menschen durch 
den Tod verlieren. 
Für manche der Heimgegangenen war der Tod 
eine Erlösung und eine Befreiung vom Schmerz, 
dadurch fällt das Abschiednehmen oft etwas 
leichter. Es gibt aber auch den plötzlichen Tod, 
durch den ein Mensch mitten aus dem Leben 
gerissen wird und für die Angehörigen von ei-
nem Tag auf den anderen nichts mehr ist, wie 
es war. In ihrem Leben verändert sich alles. 
An Allerheiligen wird uns die große Vision vor Augen gestellt, wohin alle 
unsere Wege führen werden. Unser Bild dafür ist der Himmel. In vielfacher 
Weise wurde der Himmel schon dargestellt, aber immer als ein Ort gelun-
genen und vollendeten Lebens. Alles Leid, das Menschen erlitten haben, 
ist überwunden, alle Brüche geheilt, alle Unversöhntheit hat Versöhnung 
gefunden – das nennen wir Himmel. Dieses Sehnsuchtsbild des Himmels 
gibt unserem Leben eine andere, neue Dimension, es übersteigt unsere 
erlebbare Welt und gibt uns eine Ahnung von dem, was uns einmal erwar-
tet und was unsere Verstorbenen bereits schauen dürfen: Ein Reich des 
Friedens, der Liebe und der Versöhnung. Da gibt es nichts mehr, was nach-
getragen wird, was kränkt oder vorgeworfen wird. Himmel ist die Über-
windung aller Krankheit, Angst und Hoffnungslosigkeit. Himmel ist das 
Geborgensein in der unendlichen Liebe, im beglückenden Licht Gottes.                                               

Ausschnitte aus einer Predigt von Diakon Andreas Hasibeder 

Bedenkgottesdienst „Du bist so 
schwer zu nennen, o Tod“  
am Wiener Neustädter Altar
donnerstags im November | 17.00 Uhr
Betrachtung · Musik · Gebet · Segen
mit Diakon Philipp Rogner | Gedanken 
von und mit Dr. Arnold Mettnitzer

• �Donnerstag, 6.11. 
„Ist der Mensch am Ende ange-
langt, steht er noch am Anfang“ 
(Sir 18,7) und  
Lyrik von Stefan Andres

• �Donnerstag, 13.11. 
„Unsere Heimat ist im Himmel“ 
(Phil 3,20) und  
Lyrik von Christine Lavant

• �Donnerstag, 20.11. 
„Damit ihr nicht trauert wie die 
anderen, die keine Hoffnung 
haben“ (1 Thess 4,13) und  
Lyrik von Reiner Kunze

• �Donnerstag, 27.11. 
„Dann sah ich einen neuen 
Himmel und eine neue Erde“  
(Off 21,1) und  
Lyrik von Ingeborg Bachmann
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DANKEschön: missio-Jugend-
Aktion Der Dompfarre
Der Verkauf der missio-Schokopralinen 
und Happy Blue Chips erbrachte den 
tollen Betrag von 3.203,60€, mit dem 
Kinder- und Jugenprojekte von 
missio Österreich unterstützt werden. 
Karin Domany und ihrem Team 
herzlichen Dank für Ihren Einsatz! 
Danke für jeden Kauf.
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„Dom-Diakon“ Peter Schwarz VErstorben
Diakon OStR MMag. Peter Schwarz, geboren 1953 
in Stockerau, war ein engagierter, empathischer 
und immer froh gestimmter Mitarbeiter der Dom- 
pfarre St. Stephan: als Diakon bei Gottesdiensten, 
in der Firmvorbereitung, beim Festmahl für den 
Nächsten sowie bei vielen anderen Aktionen und 
Projekten, die aktiv mitgestaltet werden können.
In der Nacht vom 25. auf den 26. Oktober ist er überraschend verstorben. 
Seinen geplanten Dienst als Diakon bei der „Marienfeier Schutzfrau Öster-
reichs“ konnte er nicht mehr ausüben. Kurz vor der Feier haben wir von 
seinem Tod erfahren; so haben Kardinal Schönborn und alle Mitfeiernden bei 
diesem Festgottesdienst am Nationalfeiertag unmittelbar für ihn gebetet.
In großer Dankbarkeit für seinen Einsatz erbitten wir ihm im Sinne des obigen 
Textes das Geborgensein in der unendlichen Liebe, im beglückenden Licht 
Gottes; seiner Familie wünschen wir Hoffnung, Kraft und Segen.  
Ruhe in Frieden, lieber Peter Schwarz.

• �Die Aufbahrung und das Requiem finden am Donnerstag, den 20. Novem-
ber um 17.00 Uhr in seiner Heimatpfarrkirche St. Johann Nepomuk (1020 
Wien) statt.

• �Die Beisetzung ist am Freitag, den 21. November um 10.00 Uhr auf dem 
Friedhof Großjedlersdorf. Um 18.00 Uhr wird ein Gedenkgottesdienst in der 
Pfarrkirche St. Georg der Pfarre Kahlenbergerdorf (1190 Wien) gefeiert.
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